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hofe und in der Mitte der St. Martinskirch e ein en entweihten Altar, der di ese lbe verunzierte (Konsistorial
archiv St. Pölten , Miscellan ea). 1672 war di e Kirch e in gutem Baustande, mit drei Altären und Geräten gut 
versehen, doch wurde in diese m J ahr ein e kupfern e Monstranz entwend et. Um 1697 wurde di e neue Sakristei 
erbaut und ein e Orgel angeschafft, da bisher keine vorhand en gewesen war. Der Chor war gewölbt, das Lang
haus mit Holzdecke versehen, di e von zwei Hol zpfeil ern gestützt wurd e. 171 3 wurd e ein e Stiftung zum Kirchen
turm e ge macht , um 1734 der Pfarrhof gebaut und 1765 heißt es: Die Kirch e se i schön geschmückt und mit 
drei Altären versehen ; der Hochaltar se i vor wenigen Jahren neu hergeste llt und konsek ri ert worden (D ekanats

archiv Raabs; Kon sisto ri alarchiv St. Pölten) . 

Beschreibun g. 1:3 es c h re i b u n g: Verbindung eines Chores vom Anfange des XV . .Jhs. mit einem Langhau se, dessen 
jetzige Form von 1729 dati ert , das aber an der Außenseite auch ältere Spuren zeigt. Der an der Wes tse ite ein-

Fig. 45. gebaute, domini erend e TurIl1 von 171 5 (Fig.45). Der Inn eneindru ck durch di e Restauri erungen von 1904 bi s 
1908 bestimmt. Vom Friedhofe umgeben, zu dcm mehrere Stufen emporführen, am Ostend e des Dorfes ge legen. 
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Fig. 45 Waldkirchen, Pfarrkirche, Grunclri ß 1 : 250 (5. 42) 
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Grau-weißlich verp utzter Bau . 

L a n g hau s: Mit umlaufende m, hart profilierten Kranzges im se und Resten eines profilierten Sockels. 
W. Größtentei ls du rch den Turm verbaut, an den sich di e geschwungenen Gi ebelschenkel beiderseits anl ehn en; 
an den beiden Ecken je ein nach vorn gestellter geschwungener Stützpfeil er. - S. Drei Rundbogenfenster in 
we ißer Rahmung, über jedem ein ve rm auertes Rundbogenfenster (unter der ehemaligen Flachdecke sit uiert, 
infolge der Ein wö lbung von 1729 außer Verwendung gesetzt). Unter dem mittl eren Fenster Torvorbau mit 
großer Rundbogentür im S., über dieser kl ein e Rundbogenni sche mit Statuette des hl. Johannes von Nepomuk. 
Erste Hälfte des XV III . Jh s. - N. Wie S., ohn e Torvorbau; am Ostende pultb eelachter Stützpfeil er. 
O. Den Chor ein wenig überragend e, glatte Gi ebelfront. - Ziegelsatteldac h. 

C h 0 r: Schm äler und ni ed ri ger als elas Langhaus, von eIessen Kranzgesi ms umlaufen ; rechteckig. Im N. 
durch Anbau 1, im S. elurch Anbau 2 zum Teil verbaut, hi er ein Runelbogenfenster. Der ge raele Ostabschlu ß 
mit zwei einm al gestuften Strebepfeil ern mit Pultdach und ein Rundfenster. Abgewalmtes Ziegelsa tteld ach. 

Tu nn: In der Mitte der Wes tfront ei es Langhauses ein gebaut, von Sockel und Kranzges ims mit uml aufen. 
UI:tergesciloß mit Ortsteinfassung im Verputze. - W. Große Tür mit profiliertem St urze, darüber Fenster 
Illl.t Sturz und Soh lbank, ein gleiches im N. unel S. Das hoh e Obergesc hoß mit abgeschrägten Kanten, di e 
?Clten ~on Pilastern eingefaßt; im W. Runelbogenn ische, im N. und S. Fenster mit Stu rz und Sohlbank. Oben 
JC.dcrscIts Runelbo~enschallfenster in Rahmung mit Eckbänd ern und Keilstein, im W. unter dem Schallfenster 
Zifferblatt. ProfIliertes Abschlußgesims. Blechzwiebe lel ach mit Knauf und Kreuz. 

A 11 bau i c n: 1. Im S. eies Chores, Sakristei, modern. 
2. Im N. dl's Chores, HI. Grab, rechteckig, mit einem Runelbogenfenster im O. und zweien iJll N. Ziegelpultel ac ll. 
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